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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. März. Abends 8 Uhr. 
Berlin, 4. März. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ ſchreibt: Der Kaiſer iſt in Folge 
einer leichten Ertältung etwas heißer und hat 
ſich die Theilnahme an größeren Hefte altes vie 
bverſagen müſſen, doch konnte der Kaiſer täglich die 
Beſuche anweſender fürſtlicher Güſte empfangen, 
ebenſo die Vorträge regelmäßig entgegennehmen. 
„ 4. März. — 
egen die Ein ung de 
Ehiſe aus Pillau, A rdam und Dortrecht 
aufgehoben. 
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Telegr. Rariihien der Danziger Zeitung. 
| Vers ailles, 3. März. Im Fortgange der 

Berathung des neuen Steuergeſetzes wurde heute 

in der National⸗Verſammlung die Erhöhung der 

Abgaben auf Alkohol discutirt. Ein Antrag, an⸗ 

ftatt deſſen die Steuer auf den Vertrieb von 

Weinen um das Doppelte zu erhöhen, wurde ab⸗ 

gelehnt. i 4 

Liſſabon, 3. März. Ein engliſches Ge⸗ 
ſchwader von 6 Fregatten unter dem Commando 
des Contreadmirals Honby iſt vor Kurzem hier 
eingelaufen. Geſtern iſt auch die deutſche Fregatte 

„Eliſabeth“ eingetroffen. . 

Stockholm, 3. März. Zum ſchwediſchen Ge⸗ 
ſaudten in Berlin ift heute der General⸗Gouverneur 
von Stockholm, Generalmajor v. Bildt ernannt 
worden. 


Deutſchland. 8 

NIC. Berlin, 3. März. Die Petitions- 
Commiſſion hat in Betreff der namentlich aus 
Oſtpreußen eingegangenen Petitionen, welche eine 
en des Contractbruches der länd⸗ 
lichen Arbeiter verlangen, beſchloſſen dieſelben 
für nicht geeignet zur Berathung im Plenum zu 
erklären. Für diefen Beſchluß waren die Seitens 
des Correferenten — eines größeren Gutsbeſitzers 
aus dem Oſten — geltend gemachten Gründe für 
die Majorität maßgebend. Derſelbe führte aus, 
daß für die Reichsgeſetzgebung keinerlei Veran⸗ 
laſfung vorliege, dem Verlangen der Petenten 
Rechnung zu tragen. Im Wege der Geſetzgebung 
der bee könne in mehr geeigneter Weiſe 
Abhilfe geſchaffen werden, wenn dies erforderlich 
P einem Theile von Preußen 1 


} 
EN hen Abgeorbneten werde auegefilgrt, daß 
üddeutſchen ordneten wurde au 7 

5 Vorgehen der Reichsgeſetzgebung im Sinne 
der Petenten in Süddeutſchland zu den größten 
Unzuträglichkeiten führen würde. Die Regierungs⸗ 
Commiſſarien gaben auf eine Anfrage aus der 
Mitte der Commiſſion die Erklärung ab, daß der 
Bundesrath ſich noch nicht darüber ſchlüſſig ge⸗ 
macht habe, ob und zu welcher Zeit eventuell eine 
Vorlage zu machen ſei. Augenblicklich ſei die 
Frage beim Bundesrath überhaupt nicht anhängig: 
nur einzelne Regierungen, insbeſondere die 
preußiſche, beſchäftigten ſich mit einer Erörterung 
derfelben. — Der elſäſſer Abgeordnete Simonis 
hat in einer franzöſiſchen Zeitungscorreſpondenz 
Im einen ungezogenen Ausdruck gegen den Prä⸗ 


identen des Reichstages, v. Forckenbeck, erlaubt 
insolence). Im Reichstage war die Neigung 
vorhanden, dieſen zügelloſen Angriff auf den Prä⸗ 
ſidenten, der lediglich ſeine geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Pflicht geübt, nicht ungerügt hingehen zu 
laſſen, da er zugleich eine Beleidigung des Hauſes 
enthalte. Judeß wird auf den beſonderen Wunſch 
des Hrn. v. Forckenbeck die Sache wohl nicht 
weiter verfolgt werden. — Der neue kirchlich. 


Das Treffen am Somorroſtro. 
St. Jean de Luz, 25. Febr. 

Ich habe darauf hingewieſen, ſchreibt ein, 
natürlich carliſtiſcher, Berichterſtatter der „Kreuz⸗ 
eitung“, wie es unter allen Umſtänden geboten 
ſei, daß Rivera von Caſtro aus ſeine Operationen 
beginnen müſſe, daß er ferner vom Süden her 
durch Moriones 8 werden müſſe, und er 
wieder auch von S. Sebaſtian⸗Toloſa 51 durch 
Loma. In dieſem Sinne hat man auch Moriones 
ein neues Corps anvertraut, zuverſichtlich erwartend, 
daß er in Verbindung mit Rivera die 
carliſtiſchen Truppen aufſuchen werde, um eine 
entſcheidende Cataſtrophe herbeizuführen. Auch 
dieſes Mal hat man ſich getäuſcht und wird nun 
wohl bald der Moment gekommen ſein, wo man 
einfieht, daß man mit dem ewigen Zephirblaſen 
— problematiſchen Strategen die zähen, aus⸗ 
dauernden Truppen des Kronprätendenten nicht 
unterwerfen wird, die in der That in ihrer Weile 

Alles leiſten, was man erwarten kaun. 
Die Dispoſition im republikaniſchen Haupt⸗ 
uartlere war alſo folgende: Rivera marſchirt, ſo⸗ 
bald ſeine Truppen ſich von den vorhergehenden 
Märſchen aus eruht haben, über Seton und 
Abango nach Portugalete; iſt dieſer Ort zu ſtark 
beſetzt, ſo genügt es, eine angemeſſene Truppen‘ 
maſſe zurückzulaſſen, um den Marſch auf Bilbao 
u ecken; das in Santona verſammelte Geſchwader 
läuft leichzeitig aus und landet mit der Fluth in 
der Mündung des Somorroſtro, die Truppen 
ſchiffen fich aus (etwa 4000 Mann) und forciren 
Portugalete, von Süden dringt Moriones mit 
10,000 Mann vor und vereinigt ſich unter allen 
Umſtänden auf der Linie von Caſtreja⸗Quadra 
mit dem Corps des Rivera. Loma ſucht fo gut 


Entwurf hat innerhalb der parlamentariſchen 
Kreiſe einigermaßen überraſcht. Man hatte ge⸗ 
Ber daß die Expatrüirung ſich auf die Biſchöfe 
eſchränken werde, und man war zu dieſem Glauben 
einigermaßen durch die Motive berechtigt, welche 
dem im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 5 
Geſetzentwurf über die Verwaltung erledigter Bis 
thümer beigegeben war. Statt deſſen erſtreckt ſich 
der neue Entwurf auf alle Kirchendiener, vom 
Biſchof bis gem Pfarrer. Ferner trifft er nicht 
blos ſolche Kirchendiener, welche aus ihrem Amt 


entlaſſen find, ſondern auch ſolche, welche wegen geſetz 
widriger Amtshandlungen zur Strafe verurtheilt 
ſind. Ja der Entwurf giebt ſchon vor der rechts⸗ 
kräftigen Verurtheilung der Verwaltung das Recht, 
den in Unterſuchung befindlichen Geiſtlichen zu 
interniren. 


In dieſer Ausdehnung erregt die 
Vorlage viele Bedenken. Auch diejenigen, welche 
an ſich das Princip für berechtigt halten, daß die 
alte Reichsacht gegen Perſonen wieder auflebe, 
welche abſolut die Souverainetät des Staats und 
die Verbindlichkeit ſeiner Geſetze leugnen, nehmen 
doch Anſtand eine ſo ungewöhnliche Maßregel auf 
die unteren Kategorien der Geiſtlichen auszu⸗ 
dehnen und eine fo ſchueidende Waffe in die Hand 
von cen de er zu legen. Vielleicht wird 
indeß ſchon der Juſtizausſchuß des Bundesrathes 
hier Aenderungen beſchließen. . 

Wie die „Elb. Ztg.“ hört, liegt es in der 
Abſicht der Regierung, den Profeſſor Wislice⸗ 
nus aus Düſſeldorf an die hieſige Akademie der 
Künſte zu berufen. Dieſer Schritt würde ein 
weiterer Beweis der derzeitigen von der Regierung 
behufs Reorganiſation der Akademie entfalteten 
regen Thätigkeit ſein. 5 
Stettin, 3. März. Die hieſigen AH 
mergedellen ſtriken ſeit Montag voriger Woche, 
d. h. ſeit dem Tage, an welchem ar der Bockbrauerei 
eine ſocialdemokratiſche Verſammlung ſtattfand. Die 
Einleitungen zu einem Verbande der Schiffsbaumeiſter 
an der oh und Nordſee im Intereſſe gegenfeitigen 
Schutzes gegen unberechtigte Anforderungen und ge⸗ 
ringe Yeiltungen der Arbeiter find ihrem Abſchluſſe 
nahe onen. Ein Schiffsbaumeiſter hat die einzel⸗ 
nen Bauplätze zu bereiſen und hat auch in Hamburg 
bereitwillige Unterſtützung gefunden. j 
Metz, 2. März. Wenndas „Siecle den Biſchof 
Dupont des Loges deßhalb angreift, weil er in 
freundſchaftlichem Verkehr mit dem Bezirkspräſi⸗ 
denten ſtehe und deſſen Feſtmahl beiwohne, ſo iſt 
das letzt ch wahr, und das erſtere be⸗ 
ru 2 * 42 2 eines höheren G ft 
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icte mit der beſtehenden Regierung; 

vermeiden ſucht und bereits auch mehreren Heiß 
. das Handwerk gelegt hat. Derartige 

lemente ſind überhaupt viel ſchwerer und lang⸗ 
ſamer zu gewinnen als die bie ct welche von 
den deutſchen Eigenſchaften die ſchlimmeren be⸗ 
halten und dazu die ſchlimmeren franzöſiſchen ge⸗ 
ſellt haben. Die kommende Generation wird für 
die neuen Zuſtände ſicherlich gewonnen werden. 
Eine raſchere Wandlung iſt bei uns nicht möglich, 
weil die meiſten Güter⸗ und Häuſercomplexe fran⸗ 
zöſiſchen Familien gehören, die in Paris oder dem 
Inneren des Landes wohnen und auf unſere Bevöl⸗ 
kerung einen großen Einfluß ausüben, zumal ſſie 
mit ihr in fortwährendem, auch perſönlichem Ver⸗ 
kehre ſtehen. Bisher ging ihre Hoffnung noch 
immer dahin, daß Lothringen bald wieder an 
Frankreich zurückfalle, aber dieſe ſichere Erwartun 
ſinkt täglich mehr zuſammen, ſo ſehr man ſich an 
noch an jeden Strohhalm anklammert. Zum Ver⸗ 
kaufen der Güter und Häuſer iſt gegenwärtig noch 
die ungünſtigſte Zeit. Die meiſten dieſer Häuſer 
wären auch zum billigſten Auſatze nicht zu ver⸗ 
kaufen, da es an Liebhabern fehlt. So iſt z. B. 
. ²wmiQn .. ̃⁵⅛˙ E 7 . 


wie möglich ſich dieſer Operation von Toloſa her 
anzuſchließen. Dieſes war die Dispoſition, ein⸗ 
fach und klar, leicht in der et: Und doch 
haben alle 4 Commandos, mit Einſchluß des Ge⸗ 
ſchwaders bewieſen, wie man es nicht machen foll. 
Die carliſtiſchen Truppen dagegen haben mit 
Ruhe und Energie die Angriffe des Generals 
Rivera, die in der That mit Nachdruck eingeleitet 
waren, zurückgewieſen und ſich in allen ihren 
Poſitionen behauptet. Nach genannter Dispoſition 
alſo rückte Rivera am Morgen des 15. Februar 
von Caſtro ab, die Straße war frei, und Onton 
ohne Widerſtand paſſirt. Ein carliſtiſches Deta⸗ 
chement hatte den Somorroſtro überſchritten, und die 
Aufgabe, dieſſeits Onton in defenſiver Weiſe ein 
Schützengefecht zu engagiren, ſich aber langſam auf 
das rechte Ufer des Somorroſtro zurückzuziehen. 
Im kleinen Krieg mit der Zeit vorzüglich geſchult, 
haben die carliſtiſchen Truppen ihre Aufgabe in 
ausgezeichneter Weiſe erfüllt, die republikaniſche 
Avantgarde hatte ſich feſtgebiſſen, forcirte, nach⸗ 
dem die carliſtiſchen Truppen ſich über die Brücken 
zurückgezogen hatten, dieſelbe, ſo daß ein Rückzug 
ohne Unterſtützung kaum möglich geweſen wäre. 
Rivera mag dieſes wohl erkannt 27 5 entſchloſſen 
ließ er feine Truppen mit 12 Geſchützen eingreifen, 
um zunächſt der Avantgarde Hilfe zu gewähren; 
dann aber noch hoffend, das jenſeitige Ufer ſieg⸗ 
reich zu gewinnen, um ſeinen Marſch, wenn au 
unter Verlusten, fortſetzen zu können; zu wieder⸗ 
holten Malen wurde ein Sturm auf die Brücken, 
unterſtützt von der Artillerie, ausgeführt, aber 
unter großen Verluſten mußten die Bataillone 
wieder umkehren, die carliſtiſchen Bataillone ent⸗ 
wickelten ein zu mörderiſches Schnellfener. Bei 
dem Angriffe auf die Brücken zeichneten ſich nament⸗ 


in 57 ein mit mehr als 50,000 Fres. erbautes 
N n welchem allein Kamin und Spiegel des 
alons auf 5000 Fres. zu ſtehen kamen, dieſer 
Tage zu etwa 14,000 Fres. verkauft worden, und 
hätte nicht einmal zu dieſem Preiſe einen Käufer 
efunden, wenn nicht eine franzöſiſche fin t da⸗ 
für aufgetreten wäre. Bis ſich in dieſen Dingen 
eine gründliche Aenderung und Beſſerung zeigt 
bebarß es der Zeit. Dieſe aber wird ſicherlich 
kommen, ſobald nur die Eigenthümer und ihre 
Familien die Ueberzeugung erlangt haben, daß es 
unter der deutſchen dert haft 0 übel nicht zu 
leben iſt, daß dieſe ſogar materielle Vortheile 
bietet, and Metz der Centralpunkt werden kann, 
von welchem aus ein bedeutender Zwiſchenhandel 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſich entwickeln 
wird. Dieſe Leute müſſen nur erſt den deutſchen 
Markt und ſeine Bedürfniſſe kennen lernen, denn 
der Platz Metz hat für ſolchen Handel eine ganz 
beſonders günſtige Lage. 
17 die 
eſſe 


weiz. 
Baſel. Sonntag, den 1. März, iſt 
erſte altkatholiſche Predigt und 
abgehalten worden und zwar in der proteſtantiſchen 
Martinskirche, derſelben, in welcher ſeiner Zeit 
Oekolampad die Reformation anbahnte. 18 
Feen wurde von den Altkatholiken Pfarrer 
oſemann aus Conſtanz berufen. 
Amerika. 


In Sachen der e a des 
Stillen Oceans und des Caraibiſchen 
Meeres iſt ein weiterer Schritt gethan worden, 
und man iſt dem 5 Unternehmen dem⸗ 
nach etwas näher gerückt. Capitän Lull hat näm⸗ 
lich dem nordamerikaniſchen Marineminiſter einen 
Bericht über die von ihm im Auftrage des Marine⸗ 
miniſteriums unternommene Expedition ein⸗ 
gehändigt. Es ſoll der im Südweſten des Staates 
Nicaragua 5 90 bis 110 Meilen lange und 
35 bis 40 Meilen weite See gleichen Namens be⸗ 
nutzt werden, der nur 16 engliſche Meilen von 
dem Hafen Brito im Weſten entfernt iſt und deſſen 
Verbindung mit dem caraibiſ. Meer im Oſten 
durch den Fluß San Juan bedeutend erleichtert 
wird. Der Canal würde das Sümmchen von 
61,400,000 Dollar koſten und aus zwei Abtheilungen 
beſtehen, ſo daß Schiffe 56 Meilen auf dem Nica⸗ 
ragua⸗See werden zu ſegeln haben, um von einer 
in die andere Abtheilung zu gelangen. 


Lande. f D 
Koreaner ihren Tribut zu entrichten und als zur 
Eintreibung derſelben eine Geſandtſchaft an ſie 
geſchickt wurde, beſchimpften ſie dieſelbe und nann⸗ 
ten die Japaneſen feige Barbaren, weil fie 
europäiſche Gewohnheiten angenommen hätten. 
Die Geſandtſchaft iſt zurückgekehrt, und die japa⸗ 
neſiſche Regierung muß ſtatt des Tributs den 
Schimpf einſtecken oder Korea Krieg erklären. 
Das Heer verlangt den Krieg, aber die Regierung 
ſcheint ſich zu fürchten, weil ſie nicht den alten 
Vaſallen der Daimios und des Taikun traut, und 
weil, wenn ſie nicht ſiegreich aus dem Kriege her⸗ 
vorgeht, die Revolution unvermeidlich und ſelbſt 
die Dynaſtie gefährdet iſt. Andererſeits iſt die 
Kriegspartei ſehr mächtig. Der Kriegsminiſter 
hat feine Entlaſſung eingereicht, viele Offiziere 
* ſeinem Beiſpiel und die ganze Armee droht 
ſich aufzulöſen, wenn man nicht Korea den Krieg 
erklärt. Die Auhänger Satſumas, Cionshus und 
Toſchius, der mächtigen Männer, welche den Tai⸗ 
kun geſtürzt haben 
friedenen und laſſen das ſchlimmſte fürchten. 
2 y 0d NET TEN EEE ESTER 


lich, ſelbſt carliſtiſcherſeits rühmt man fie, zwei 
Linien⸗Regimenter, ſo wie vor Allem die Schützen 
von Barbaſtro aus, die ihren Commandeur Cances 
y Gonzalvo und 11 andere Offiziere todt auf dem 
Platz ließen; gegen Abend 8 Uhr, als Rivera 
gegen 1000 Mann verloren hatte, gab er den 
Sturm auf und zog ſich auch jetzt noch mit An⸗ 
ſtand und Ordnung auf Onton zurück. In dieſem 
Moment mußte der „Kreuzzeitungs“⸗Correſpondent 
bedauern, daß den Carliſten die Cavallerie faſt 
fab fehlt. Hätte man nur fo viel, um wenigſtens 
elbſtſtändig im Gefecht auftreten zu können, fo 
hätte man dem ganzen Corps den Rückzug ver⸗ 
legen können. So wurden aber nur einige ver⸗ 
wundete Gefangene gemacht, die nur zur Laſt 
fallen. Vergegenwärtigt man ſich die ganze Sach⸗ 
lage, wie die Chancen vor dem Gefecht ſtanden, 
ſo kann man ſich des Urtheils nicht enthalten, daß 
Rivera 8 ein braver Soldat ſei, aber daß 
auch ihm, wie Moriones, dem leider auch noch der 
fuhr Muth fehlt, das Geſchick der guten Truppen⸗ 
ührung gänzlich abgeht. Seine Hauptſtütze war 
das armirte Geſchwader in Santonna. Dat dieſes 
alſo bei hohem Seegange nicht in der ſeichten 
Mündung des Somorroſtro an der klippenreichen 
Küſte landen konnte, das mußte er willen; 
er mußte daher unter jeder Bedingung warten, 
bis von dieſer Seite her eine ſichere Hilfe 


ch zu erwarten war; daß er aber von Moriones, 


der ſich damit entſchuldigt, er habe an 
dieſem Tage die Ponton⸗Colonne noch zu weit zu⸗ 
rück gehabt, im Stich gelaſſen wurde, das entlaftet 
ihn allerdings in mancher Hinſicht. Aber fein 
Angriff war immerhin übereilt. Der General 
Loma trifft nun ſchon über drei Wochen Anſtalten, 
ſich zur Entſetzung von Toloſa zu rüſten; aber 


ſtehen auf Seiten der Unzu⸗ T 


Siegt die Kriegspartei, ſo erobert Japan ein armes, 
ſchwer zu regierendes Land, im unglücklichen Falle 
droht aber eine Revolution auszubrechen, gegen 
welche die letztüberſtandene nur Kinderſpiel ge⸗ 
weſen iſt. 


Danzig, 5. März. 

„Bei der geitern unter Vorſitz des Hrn. Schul⸗ 
rath Schrader abgehaltenen Abiturientenprüfung 
im hiefigen Gymnaſium haben ſämmtliche 22 Abitu⸗ 
rienten das Malen der Reife erhalten, nämlich die 
Primaner: alliſon, Schönberg, Albrecht, Monjs, 
Meyer, Münſterberg, Wendt, Damme, Röper, Kuckein, 
Weidemann, Blech, Engel, Treptow, Zimmermann, 
2 Jahr, Pape, Lindenberg, Brandſtäter 
und Böttrich, und der Extraneus Steinke. Den dreizehn 
3 war die mündliche Prüfung erlaſſen 
worden. 


Vermiſchtes. 


Rom. In den erſten i wird endlich die 
Eiſenbahnlinie von Orvieto⸗Orte dem Verkehr 
übergeben werden, wodurch die Linie von Florenz 
nach Rom eine bedeutende en erhält. 

Bekanntlich fand am 28. rz v. J. auf der 
Themſe ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen dem der 
gleichnamigen Geſellſchaft gehörenden däniſchen Dam⸗ 
pfer „Kjöbenhavn“ und dem engliſchen Dampfer „Mer⸗ 
maid,“ in Folge deſſen Letzterer wrack wurde. Die 
Rheder deſſelben hatten auf einen Schadenerſatz von 
Seiten des erſteren Dampfers, im Betrage von 
20,000 2 geklagt, indeß iſt von den engliſchen Gerich⸗ 
ten zu — 5 des däniſchen Dampfers erkannt und 
wurde derſelbe gänzlich freigeſprochen, da die Schuld 
des Zuſammenſtoßes erwieſener Maßen ausſchließlich 
Sar f N Steuern des engliſchen Dampfers zur 
a 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. März. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Es. v. 3. 1 
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—— - 4 5 


gen 
3% 0 Ben Pfandbriefe 84 


Oeſterr. Banknoten 90%. 
Meteorologiſche Depeſche vom 4. März. 


VBarom. Term. K. Wind. Stärte. Oimmelzanſicht. 
W 343,9 — 3,7 SW ſlebbaft bedeckt. 

e — 346,7 — 9,3 O Sd ſchwach bedeckt, Schn. 
Petersburg 337,3 — 10,60 Windſt bedeckt. 


ockholm 5— 2, ind — ebel. 
tockholm 342,5 — 2,6 Windſt Nebel 
Moskau. 339,3 —16,9 N ſtark heiter. 
Memel 345,8 — 5,20 — — eiter 
lensburg 343,8 — 0,8 SO | wach heiter. 
önigsberg 345, — 65 SW. |}. ihm. heiter. 
Danzig . 345, — 5, SSW till 3 
utbus. 343.5 — 2,60 SO, ſchwachſbewölkt. 
Stettin. 345,3 — 3,8 OSO ſſchwach heiter. 
elder 344,1 / 2,0 ONO [. ſchw.“ — 
Berlin 343,9.— 3,2 chwach heiter. 
Brüſſel . 343,0 ＋ 0,8 NO, ſſchwach Nebel. 
Köln .. 1341,64 0,2 SSO mäßig beiter. 
Wiesbaden 339,6— 1,4 856 völlig heiter. 
rier . 338,1 — 0,8 NO wach heiter. 


Paris 


immer wieder ſind ſeine 4000 Mann noch nicht 
hinreichend ausgerüſtet, um einige Bataillone, die 
Toloſa nur hin und wieder beläſtigen, zu vertrei⸗ 
ben. In kurzer Zeit wird nun das Schlufprama 
zuverſichtlich ſtattfinden; denn ſchon hat Bilbao 
den Antrag geſtellt, gegen 6 Millionen Realen ca⸗ 
pituliren zu wollen, dagegen ſolle aber die Garni⸗ 
ſon freien Abzug haben. Man iſt carliſtiſcher⸗ 
ſeits auf dieſes Anerbieten nicht eingegangen; 
denn noch eine kurze Zeit der Ausdauer wird die 
Stadt mit der Beſatzung und Vorräthen an Waf⸗ 
fen und Munition ꝛc. einbringen. 

Nach dem Fall von Bilbao wird ſich dann, 
wie der bourboniſtiſche Berichterſtatter der „Kreuz⸗ 
eitung“ hofft, in Navarra und in den baskiſchen 
Provinzen eine geregelte Regierung einführen 
laſſen; die kleine Monarchie wird ſich innerlich 
kräftigen und befeſtigen können; die Truppen wie 
die 5 werden ſich reorganiſiren; die 
Basken, die ihre Heimath nicht gerne ver- 
laſſen, werden hier zur Aufrechterhaltung der 
inneren Ordnung, die allerdings noch viel zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt, ſehr geeignet ſein, und der zweite 
Act des Bürgerkrieges, der Marſch auf Madrid, 
wird mit Beginn des Sommers in Seene geſetzt 
werden; ob dann noch die einheimiſchen Truppen 
des „Königs Carl“ ausreichen werden, iſt frag⸗ 
lich, vermuthlich werden Werbungen in größerem 
Maßſtabe in Angriff genommen werden. So hätte 
ſich alſo das Drama in letzter Zeit ſchnell wieder 
zu Gunſten der carliſtiſchen Sache gewandt, und 
ein Gelingen derſelben liegt nicht außer dem Be⸗ 
reiche der Möglichkeit. 

Wir geben dieſen thatſächlich intereſſanten Bericht 
wieder, ohne uns ach ene e ſeinen ee 
gen, viel weniger noch ſeinen Wünſchen anzuſchließen. 


bi I Re 


Bekanntmachu 9. 

An unſerer Simultan⸗Elementar⸗Knaben⸗ 
Schule iſt eine Lehrer⸗Stelle mit 255 Thlr. 
dotirt, welche bei eintretender Vakanz im 
Gehalt bis auf 500 Thlr. jährlich ſteigt zum 
1. Mai cr. zu beſetzen. 8 

Bewerber wollen ſich bis zum 1. April er. 
un Einreichung ihrer Atteſte bei uns 
melden. 

Kenntniſſe der polniſchen Sprache wäre 
erwünſcht. 

Culm, den 28. Februar 1874. (7 


Der Magiſtrat. 


Bekanutmachung, 


betreffend die Kündigung und Rückzahlung 
der Bromberger Stadt⸗Obligationen vom 
Jahre 1865. 5 

Im een mit der Stadtper⸗ 


MERAN 
0 


„Bekanntmachung. 8 
ie ingung einer Dachrinne ne 
Abfallröhren an der neuen Remije des hie⸗ 
ſigen Packhofes ſoll in Submiſſion vergeben 
werden, und ſteht hierzu 

Sonnabend, 7. März 1874, 

BVeoosrmittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau, Mottlauergaſſe No. 15 
Termin an. Offerten können bis zu obiger 
Terminsſtunde eingereicht werden. 

Der . Tab die Bedingungen lie⸗ 
gen in meinem Bureau zur Einſicht aus. 

Danzig, den 1. März 1874. 


Der Bau⸗Inſpector. 
Nat (7316 


Jr . NL} 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Halenbüdner Joſeph v. Wiecki 
gehörigen, in Neu⸗Viec belegenen, im Hy⸗ 
* von Neu⸗Viec unter Litt. A. 
o. 1 und Litt. O. No. 4 verzeichneten 
Grundſtücke ſollen 
am 30. April d. J., 


am Montag, den 16. März 


eingeladen. 8 

. Diejenigen Actionaire, welche ſich be 
ihr Stimmrecht ausüben wollen, . un 
Statuts, ihre Actien He entweder 


nehmen. 2 
1) Versch über das verfloſſene Gesch 


2) Beri 
Vormittags 11 Uhr, 1865 in O keviſe 2 
; im ® in Höhe von 00,000 Thlr. Decharge durch die General⸗Verſamm 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege ber von uns ausgegeben worden ſind, zurückzu⸗ 3) A 


0 
deſſelb 


an ber lle Ebenen der und das Ur⸗ 1 
Erthei 4) Wahl von drei Reviſoren. 


theil über die nung des Zuſchlags 
am 5. Mai d. J., 
Vormittags 11 ur 
an jefiger erichtsſtelle verkimdet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke 3 Hektar 93 Ar 30 U] Meter; 
der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 

cke zur Grundſteuer veranlagt worden, 

70 ; der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 12 AR 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Hypothekenſcheine 
und andere dieſelben angehende Nachwei⸗ 
ſungen können in unferem Geſchäftslokale 
eingeſehen werden. . 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 


8 Serie II. No. 9 und 10 nebſt Talons abzu⸗ 
er u machen haben, werden hierdurch] liefern, wogegen neben den verſchiedenen 
r 


efordert, dieſelben zur Vermeidung der] Kapitalsbeträgen auch die bis zum Tage 

Aa ſpäteſtens im Berſteigerungs⸗ der Einlöſung aufgelaufenen Ziuſen ausge⸗ 
ine anzumelden. Die Bietungscaution] zahlt werden. 

beträgt 69 Bromberg, 30. Januar 1874. 


chöneck, den 21. Februar 1874. 
Kgl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſion. N . 


alle noch im Umlaufe e in dem 
nachſtehenden Dean je aufgeführten 
0 vom Jahre 1 

Vorſi 


tionen lauten gegen Rückgabe der letzteren 
und der noch nicht fälligen Coupons und 


Maschinen 


auptkaſſe 5 N N 
Eisengiesserei un 


Er Bist wird und die Verzinſung dies 
Obligationen vom 1. Juli d. Jahres ab 
gänzlich u rt. 

Die ligationen werden ſchon vom 
1. April d. J. ab von unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe eingelöſet werden. Es ſind jedoch mit 
den Obligationen, welche ſchon vor dem 
1. Juli d. J. zur Einlösung gelangen ſollen, 
auch die dazu gehörigen Zins⸗Coupons 


Strohpapier-Fabriken, 


— —— ͤ ʒꝗ6—ꝛ4— ß 


Marleuburge t 
Ziegelei⸗ und Thonwagren⸗Fabrik, 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zur diesjährigen 


zweiten ordentlichen General⸗Verſammlung 


in den Büttner 'ſchenzGaſthof „Zum deutſchen Hauſe“ zu Marienburg ergebenſi 


ei der Geſellſchaftskaſſe in Caldowe, oder 5 5 
„ „Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg oder 
5 gen Hermann Pape in Danzig oder 
„ Herren Baum & Liepmann in Banz : $ 
zu deponiren und dagegen einen Depoſitionsſchein nebſt Stimmkarte in Empfang zu 
agesordnung. 
t der Reviſoren über die Prüfung der Bilanz und event. Ertheilung der 


lung. 27 
oſung eines Mitgliedes des Aufſichtsraths und Neuwahl eines Mitglie- 


Marienburg, den 3. März 1874. 


Der Auſſichtsrath. 


Rauch, 


Wagner & Co. in Coethen (Bahnhof) Anhalt 


Specialitäten : Complete Einrichtungen von Papp- und 


Pappmaschinen, Papiermaschinen, Holländer, 
kugelförmige St-oh= und adernkocher u. s. v. (7062 


Early Rose, frühe Roſenkartoffel. Wohlſchmeckende Speiſe⸗ 
und früheſte allen Breunkartoffeln — daher von Krank 
heit frei — von erfahrungsmäßig ausgezeichnet hohem Er⸗ 


d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


i der General⸗Verſammlung betheiligen und 
ter Hinweiſung auf die 55 21 und 22 des 


ig, 


äftsſahr unt er Vorlegung der Bilanz, 


tzender. 


bauanstalt, 
d Kesselschmiede. 


sowie im Einzelnen besonders 


10 77% 1K. 5 &. 


Der Subhaſtationsrichter. (7353 trage: 
ekanntmachun N a ch w eiſu n g 5 ächter Orig tnal⸗Import von 73 15 % 22¹ KN 
2 g der noch nicht gekündigten Bromberger nachgebaute (Aechtheit garantirt ). E 
m 18. März d. Nie von 9 uhr] Stadt⸗Obligationen II. Emiſſion. King of the earliss, König der Frühen, allerfrüheſte 
Vormittags ab, ollen die zur Kürfchner- | Littr. A. No. 3—7 incl, 9—11 incl, 13, 14, und ertragreichtie feine Früihkartoffel VVV a a ME 


16—29 incl., 31 —37 incl., 39, 41— 
64 incl., 66, 67, 68, 70—78 incl, 
80, 83—91 incl., 93, 96—100 incl., 


Größere Quantitäten billiger. 


Illuſtrirte Cataloge, welche Ausführliches über unſere 49 neuen und bewähr⸗ 


en e R 1 1 Fu de, 8 The ten guten 7 5 ftäriereichiten 19 und N Futter⸗Kartoffeln enthalten, 
. 5 2 - : und franco zugeſandt. 

Gebe Fuchs, Siehe Binder Katzen,, Schaf | Sitte. B. Ro. 1-8 incl, 11.14 incl, 17, 10 werden auge Sad, Mitte gutsbeſtge . kf: von Groeling, Guisheige. 
u. Lamm⸗Felle, ca. 300 Pelz⸗ u. Tuchmützen, — 23 incl., 26 — 32 incl., 34 — 40 Gr. Maſſow bei Zewitz in Pommern. Lindenberg bei Berli, NÖ. 


incl., 42 —48 incl., 50 — 53 incl., 
55—68 incl., 71—76 incl., 79, 80, 
82, 83, 85, 86, 87, 89 — 95 incl, 
97-102 inel., 104, 106—115 incl., 
117, 120, 122—129 inel., 132, 134 
— 144 incl., 146, 149, 150, 151, 154, 
155, 157160 incl., 162, 163, 165, 
166, 168—172 incl., 174, 177, 179, 
180, 182—197 incl., 199, 200, 201, 
203—206 incl., 208, 209, 210, 213, 
214, 215, 217, 218, 219, 223, 224,10 im 
226, 227, 229, 231, 232, 233, 235, zig bei Herrn H. 5 
236, 240, 241, 243, 244, 245, 248, handlung vorräß 1205 u a 
G. Wilhelm, Elite⸗Golka⸗Mazurka 5Sgr. 
Wilheln, op. ß Nr. 1. Blümchen 


(Vormals Boyer 


1. Abtheilung. (7497 
Der Commiſſar des Concurles = 
Bekanntmachung. 


in Germ ©, iſt er chienen und in Dans 


302, 3 op. 43 Nr. 2. Tauſendſchön's 
incl, 321, 323, 324, 325, 327, 328, 

330, 332, 333, 335—339 incl., 341, 
342, 343, 345, 346, 347, 349, 350, 
351, 354—359 incl., 363—366 incl., 
369—370, 372, 374 — 385 incl., 
388-393 inel., 395, 396, 397, 399, 
401-404 incl., 406, 408—413 incl., 
415 — 420 incl., 422 — 437 incl., 
439—442 incl., 444, 446—449 inel., 
451 — 455 inel., 457 — 461 incl., 
463—466 incl., 468, 469, 471—474 
inel., 476, 478, 479, 481, 482, 485, 
487, 488, 489, 491 — 499 incl, a 


* 


Legat 
Dang dieſelben mögen bereits rechts⸗ 


an 

18 4 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 2 

er feine act Id! lich n 

ih⸗ 


op. 43. No. 3. Jenny⸗Wal⸗ 
zer 10 


10 Ser 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und 
rer Ania en 5 5 en. 

Die Erhſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Fes aum nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß fte ſich wegen 
ihrer Befriedigung nur an Dasienige hal⸗ 
ten 1 un ver ea er ti⸗ 100 Thlr. 
gung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 8 
rungen von der Na laß⸗Maſſe mit Aus- Bromberg, 30. Januar 1874. 


ſchluß aller Ab dem Ibieben bes Grblafierd Der Magiſtrat. 
ezogenen ungen übrig blei N 
= ie Abfaſſung des Präkluſionserkennt⸗ Auct un Salonſtück. 8 5 
Die Wilhelm ſchen Compoſitionen, leicht 


niſſes findet nach der Verhandlung der Sache 1 ! 
in der auf den 21. April 1874, Bor: mit Nutz⸗ u. Brennholz aus ſpielbar und von wahrhaft reizenden Me⸗ 
mittags 11 Uhr, im Zimmer No. 1 aube⸗ dem Bankauer alde lodien erfreuen ſich überall des größten Bei⸗ 
raumten öffentlichen Sitzung ſtatt. M 9, März, M 01 falls. 
Pr Stargard: den 21. Februar 1874. sollen ag Sahne N Donn en Die Lieder des Königl. Sammer Mufi 
Buchenhölzern 7 Nusitämme, 6 Raummeter dus 1 Woenig (Harfe ber ecmc 


leitung Heft I. 20 Sgr. 


. eft II. 20 Sgr. 
Ferner erſcheint binnen Kurzem 


„Mazurka. 
op. 39 No. 2. Hypodrom, 
alopp. . 
op. 70 Salou Wagen den, 
Großer Salon⸗Walzer. 
„ op. 72. Grüße der Heimath. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 3 $ 
1 0 Nuchlobende gh dem. Aoben, “ Pm. Kuppel, Oper) zun, Thel der Oefauten Ma 


46 Rm. Stubben, 10 Rm. . 40 Run. 
Strauch, an Kiefernhölzern über 19 Bau⸗ 
ſtämme, 130 Rm. Kloben, 200 Rm. Knüppel 
und 150 Rm. Stubben öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 


1. Abtheilung. (7388 


Bekanntmachung. 


Zum Verkaufe von: 
500 Stück Eichen Nutzholz und 


3000 Stück Kiefern Nutzholz — in 
Schneideblöcken und auholz be⸗ Kr eee Couradi' ſchen 
TTT 


ſtehend — TE 7 1 2 
Se g de el. Zuchtvieh⸗Auction zu 


zahlung, haben wir Termin auf 
Mittwoch, den 18. d. M., Bruch 
per Altfelde⸗Poſilge 


s Vormittags 10 Uhr, 


auleiu Lilli Lehmann, Fräulein Marie 

2 — 85 Fran Peſchla⸗Leutner gewid⸗ 
met, ſind ſämmtlich allgemein beliebte Con⸗ 
N und hienmit beſtens empfohlen. 
Conrad Holder-Egger, 
Muſikalienve lag, Graudenz. 


Fabrikate 
Bromberger Seehandl.- 


ier zu Rathhaufe anberaumt, wozu Kauf⸗ 75 ö N 1 =. 

ebhaber mit dem Bemerken eingeladen den 10 8 kär Wer 8 11: Uhr ühlen. 
ſchnedende ealfetue 5 2 8 aber 20 Bullen er e Holländer r. tr. netto, 

ne olpefluß den Ho N u 5 3 
weſentlich erleichtert. 15 Kuhkälber 2—12 Monate alt. eic eh No. 3 5 5 ie. 5 R 
Stolp, den 2. März 1874. Baum 55 713 n 
er Ma i at. —— nn —5ĩ 5 uttermehl 1 3 = = . 
Bekanntmachung. n e 24 
Sl die Railelige Met blen 190 ungdie - AUCHON a 
ene Run pieren und 7 2 e 9 81 
19 Stiit eccene Dölger beſchaff werben. in Polin bei Putzig,| de. Sueben 1 
een aer en finD nf Piece ber Station Rheda do, Schr. 8 
Aufſchrift „Fubmiſſion auf Lieferung von Danzig Stolper Bahn. do. Futtermehl 2 12 
wand 19. Mi Dienftag, den 14. April 1824, Gertngeaube Na. 1. 10 10 
ns : 5 er., Vormittags 11 Ukr. ‚ Gerftengraupe N. 3. a 5 
— . ; t 3 Bullen (hol⸗ 5 3 . 
im Bureau de unterzeichneten Behörde lender Ra. ee alt), 8 nr do. 5 1 5 . = g 
Die de n en. (dje auf Kühe, 4 Färſen (1—2 Jahre alt), 12 Rinder * eig 8 
aa a ingungen, we 05 Heine 7 Rinder (15 2½ ährig) wi 5 1 


portofreie 


pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, lie⸗ Inder (2/2 —B*/ajähri do. Futtermehl 12 


N ). 8 
Specielle Verzeichniſſe 1157 Verlangen j Rern. 8 ität 
i ; zu beziehen bei größeren Quantitäten mit 

Saule Mertens erer 8) Uh An Abeba ae e abatt durch 


Stolp Morgens circa 8¼ Uhr in 
F. W. Biegon 


cht aus ankommenden Zügen werde auf vorherige 
7418) in Bromberg. 


Kiel, den 21. Februar 1874. 
Kaiserliche Werft. 


Anmeldung Wagen ſtellen. 
A. Hannemann. 


ü e 
F. Kaufn ann in Ludwigshafen am Rhein. 1 


m Verlage von Conrad Holder-Egger. 
Kohlke's Muſikalien⸗ 


Wund rhold, Walzer 10 Sgr.! 
Brautlieder, Walzer 10 Sgr. 


x Sgr. 
„ Op. 49. Sehnſucht Salon⸗ 


Poeni 1 9 der für Sopran oder 
le N. 
e Tenor mit Pianoforte⸗Be⸗ i 


Pane = Begleitung | & 


em: ; 
9 „39 No. 1. Blau Veilchen]! 
G. Wilhelm, Jolle M 


& Consorten) 


Specialität in Central-Luſtheizungs-Anlagen 


4 in Verbindung mit Ventilation. } 
83 5: mn = 


zur Pflege der Haut. 


Frostbalsam in Krucken a 24, 5 
und 10 8, 
Poudre de Riz, a Schachtel 5 
Ap, a Loth 1 u, 
Mandelkleie aus nicht entölten 
; De a Schachtel 24 u. 5 85, 
a 


empfie h in anerkannt beſter Qualität 
n ibert Neumasın, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe 


PP 
ö Bon ſcherzhafke 7 
Osterattrapen und 


Ostereiern 
in Wachs 


erhielt neueſte Muſter und empfiehlt 
dieſelben in größter Auswahl von 
1 fie an 
Albert Neumann, 
8 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 
sellschaft 0. 37. 


— — 


Schiffsverkauf. 


Am Mittwoch, den 25. März 1874, 


Vormittags 10 Uhr, 


ſoll in Buſch's Gaſthof zu Curhaven 
das Eee und metallbobene Vollſchiff 
„Lina Schwoon“, groß 242¼ Cubic⸗ 
Meter, wie ſolches im hiefigen Hafen zu be⸗ 
ſehen iſt, durch den Unterzeichneten öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

Helmkampff, 
7495) H. 01053] Notar, 


E gut erhaltener Dampfkeſſel Adu 


guten Kreuzungen. Die Kühe find theils 


En Lin er? ch 
Ma 
e ee bewandert 905 ur Stel⸗ 
Exped d. Ztg. erbeten. 


für eine ſüddeutſche Cigarrenfabrif, der 


N 


Ein renommirtes Gut 


in Weſtpreußen, % Meile von der Eis 
ſenbahn, 1680 Morgen Areal, davon 1420 
1 unter dem Pfluge, vorherr- 
ſchen 

Wieſen, gute Gebäude u. ſchönes 


Weizenboden, 240 ne le 
n- 


> g 
95,000 & bei 25 30,000 % Anzah⸗ 
lung verkauft werden. Näheres Kram? 


7 
is 


Durchmeſſer u. 17 Länge, mit 2d 


gehenden Feuerröhren und einem Ueberdruck 
von 2 Atmosphären fir eine Brennerei ge⸗ 
eignet, hat wegen Au 

Dampfkeſſels mit ſämmtlicher Armatur zu 
verkaufen 


ſtellung eines größeren 


F. Frantzius, 


7203) Carlikau per Zoppot. 


200 Maſthammel 


verk 8 1 
Shi 888 Dom. Neu⸗Fietz bei 


25 


Auction 
über 50 Kühe. 


Dienſtag, den 10. März, | 
Vormittags 11 Uhr, | 

werden in Echugiten bei Königsberg an 

der Cranzer Chauſſee 


einige fünfzig Kühe, 
2 Bullen und div. Jung- 
vieh | 


meiſtbietend verkauft. 


Die Heerde beſteht aus Holländern und 


ochtragend, theils friſchmilchend oder an- 
emaſtet. 7467 


200 kernfette Hammel, 
11 fette Schweine und 4 fette Ochſen 
ſtehen in Polzin bei Putzig, Station Rheda 
zum Verkauf. (7519 
„Hannemann. 
(King, leiitungs ah. rheiniſche 
Glas: und Spiegel⸗ Manu - 
faetur ſucht eine geeignete Per · 
ſönlichkeit, welche ſich für den 
Verkauf von Spiegelglas in 
Danzig gegen angemeſſene 
Proviſion bemühen kann. 
Franco⸗Offerten unter H. 4481 befördern 
Haaſenſtein & Vogler, Annoncen⸗ 
Expedition in Köln. 5 7494 


Ein junger Mann, der längere Zeit in 
einem renommirten Weingroßgeſchäft als 
Buchhalter fungirte, auch mit dem Colonial⸗ 
Waaren-Geihäft, und Vorſchuß⸗Vereins-⸗ 
weſen vertraut iſt, ſucht, geſtützt auf beſte 

Zeuguifle, per Mai oder Juni cr. Stellung. 

Gef. Adreſſen unter 75258 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
im ordentlicher, nüchterner Kutſcher, der | 


— mit Pferden gut umzugehen verſteht, 
wird geſucht 5 
7525) in Prauſt bei Drewke. 
E n junger Kaufmann, mit der Getreide⸗ 
Branche vollſtändig vertraut, ſucht zur 
möglichſt Aan = Führung eines Ge⸗ 
ſchäftes Stellung. Adr. unter 7524 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein tüchtiger 1 ſucht as 
ſolcher oder auch als Comtoiriſt in 
einer Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zum 1. April 
er. Stellung. Gef. Adr. unter 7522 in der 
Exped. d. Stg. erbeten ee 4 
Ein Len kann ſofort eintreten bei 
Ee. Loewenſtein 


| 
Loewenſtein, Langgaſſe 24. | 


Reisender gesucht 


achlenntuiß beſitzt und Norddeutſchland 
ennt, Offerten mit Angabe der a 
RT von Haaſen⸗ 
in ogler in Leipzig erbeten ub 
Chiffre l. 259. 8490 


Damen 
welche ihr Examen gemacht haben und an 
einer höheren Töchterſchule Stunden über⸗ 
nehmen wollen, werden gebeten, ihre Adreſſe 
unter 7512 in der Exped. der Zeitung abzu⸗ 


eben. 

55 [DR eine erfordere yet 
e eine 5 achgewieſen 

die Herren Gebr. Legia, Yernackuaen 


hir. 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück (Ge⸗ 
ſchäftshaus) welches mit 16,000 M ver⸗ 
fichert ift, zur 1. Stelle zum April geſucht. 
Adr. u. 7500 in der Exped. d. It 


Staur ant Punschke, 
den e 
önigsberger Rinderfleck. 


L. Seele, i. b. gew. In d. Ztg. gel. 
„B. W erkt! Meg Ge genef.lt! 
Dann beit. Bis dahin i. Geduld. 


D. t. Ophe. 
Ich erwarte Dich. 
Anker. 


daction, Druck und Verlag von 
Ren W. Kaf em ann in — 4 


erbeten. 


